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Die ^Laibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- Mld Feiertage, täglich, mid lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig n f l . , halv>
jährig 5 si. 50 k., mit OrcuzltMtd im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. a fl. FUr die Zustellung in's
Haus sind ynill j. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halvj. 7 fl. 50 lr.

Änserltonsgevülfr silr eüie Ganuond - Spaltenzcllc
oder den Raum derselben, ist für imaligc Ginschali
tung o lr., sur 2malige» li-., filr 3maligo I0tr. u. s. w.
Zu dieseu Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eiue jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bia 10 Zeilen losten 1 fl. V0 lr.
filr 3 Mal, 1 si. 40 tr. filr 2 Mal und 90 lr. fitr

1 Mal (mit Inbegriff des Inserlionöslcmpels).
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Amtlicher Theil.
3^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den Ministl'rialrath
lind 'Fiuanz'Landesdirektor in Agram, Franz P o l «
I n k , ills Nitter des Leopold ^ Ordens den Ordens-
Statute» griuäß in den Nitterstand des österreichi^
scheu Kaiserstaates allergnädigst zu erheben geruht.

Sc. k. k. Apostolische' Majestät haben mit Aller-
l'öchster Entschließung von» t». N'ovember d, I . dcn
Dr . I.'kob S i l v c s t r i iu Venedig, zum außeror^
deutlichen Professor der österreichische,i Statistik und
der österreichischen Verwaltnngsgcsctzkilndc au der
Universität zu Padna allerguädigst zu cr,ucnncu gcruht

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich und der französisch-preu-

ßische.Handelsvertrag.
Die „Donau'Ztg," bemerkte vor rinigcil Tagen,

Oesterreich habe gar leinen Grund, gegen dic Idee
eines deutschen Handelsvertrags mit Frankreich zu
eifern; im Gegeolheilc liege der Abschluß eiues sol>
chcu im Kreise sriucr Wuusehc. Damit ist im Wc>
seullichcn uicht lurbr aescigt. als I'crcits iil der V »
glcituole zu den vou Oesterreich au die Zollvereins'
Regierungen gestellten Antragen vom 7. Ju l i gesagt
ist. Und in der That — schreibt dic «S- E " —
nachdem einmal die handelspolitischen Beziehungen
zwischen dem Zollverein und Oesterreich geordnet sind,
was der Kardinalpunkt ist, nachdem Oesterreich aus
seinem in Kraft bestcheudeu Traktat mit dcn Zoll»
vrrcins < Regierungen resullirendcu Ncchtsansprücheu
Genüge geleistet worden, dann wird Oesterreich allen
Grund l,abcn, die Hand dazu zn l'ictc», daß die Ver-
kehrsverhältnissc des deulsch-österreichischen Handels-
vnd Zollgebietes zn den auswärtigen Staaten auf
bcr Bast'), welche der Wcltl>andel geschaffen hat und
^N'llm nothwendig zu akzrpliren ist, neu geordnet uno
Möglichst lüge gelüüpft ivcrl'rn. A» dieftr Anschauung
wtnl)e !"ir wledcrl'l'lt zu l'cleuchtcu versuchtcn, wird
dic österreichische ?nglcrung, u.'!e wir gerechten Grund
zn behaupten haben,, unler allen Umstanden festhalten.
Wenn dahrr aus jene» Aeußeningen des offiziösen
Organs bereits nn Aufgeben der handelspolitischen
Stellung, welche Oesterreich mlt seinen Anträge» vom
7. Jul i d. I genommen bat, gefolgert wird, so ist
dirß ein vö l l i g^ Mißverständnis un^ daß die zuli'inf.
tiftc Ge,laltu»q der östcrreichisch-dcnlschcu Zol l - und
Handelsverhältnisse im engste» Konner zum französisch'
preusti>chcn Handelsvertrag stshs, ist niemals gelang»
„et und in dcn Antragen der österreichischen Delegir-
tcu am Münchener Handelktage ausdrücklich hervor«,
gehoben worden. ^ ^ „ i s ' ^ , , i

Sitzung bcs Zaustg lcr Allgrordnctcn
v o m 24, N o v e m b e r .

Präsident Dr . He i n eröffnet die S inn ig um
10 Uhr 4ll M in . V ,

Auf der Ministcrbank: S ch m c r l i n g . P lenc r.
^ i e k e n l i u r g , N c c h d c r g , L a s s e r . M c c s c r i

Graf W i c k e n b n r g theilt dem Hause mit. daß
er dic in der lepten Siftnng un ilm gerichtet,.' Intel'»
^cllation demnächst beantworten werde. .,, . > >

Der Berichterstatter der grmlschtcu KmumiMn
llir das Vergleichöoenabren Dr . ua » d c r S t r a ß
berichtet über das Ergebniß der in dieser Kommission
getroffenen Vereinbarungen.

Der Kommissionsantrag wird angenommen, ebenso
werden die übrigen Disserenzpunktc nach dcn Anträ-

gen der ilommission^ beglichen und der Gcschcntwurf
in dritter Lesung definiti,.' angeuommc,'.

Hierauf folgt Fortsepnug der Lpezialdeballc über
den Tari f zum Gebührengesey. Die Feststellung der
Skala für Wechsel gibt dein Abg. V röche Gelegen«
licit, seinen Antrag auf Vesttncrnng mit je K l ' kr.
pr, 100 st. nochmals ,zn empfehlen,

Herr v, P l e u c r gibt eine vergleichende Dar«
Nellung dcö 3l'esu!tates der Vesteuernng nach dem
Antrage des Ansschu„cs. des Herrn Vroche lind uach
dem Aütrage der in einer Petition der Wiener Kanf«
Mannschaft forninlirt wurde und bemerkt, daß die
Durchfi'chrnng von Vroche's Antrag die Einführung
um, AM) verschiedenen Stempeln zu Wcchsclblankcten
noihwcudig machen würde.

Ärochc'6 Antrag ivird verworfen. Einige slvli«
stische Aenderungen werden nach dem Antrage des
Ausschusses vorgenommen.

Das Gel'ührcngcseh wird in britttt'Lesung vor-
ge»om»u'n. ' , ! > ,̂ ! , ^^ , , ^ . ^ . . ^

Schluß dcr Siyuug l V« Ul,r. ' " ' " ' ^ ' " j
Nächste Schling morgen. Finanz,^csetz'18<l3?''^ !

Oesterreich.
Gra . ; . I m Mnsikvercinssaale fand Sonntags

dic erstc I!iristen»Ver!'a!nml!l!l>i zum Vchufc der Grün«
dun^ ci»c-r juristlstischci! Oesclischnft iu Oruz Stat t .
Zum Vm'sitteudcil der seyr z>il)lll'ichc!! Versaiuiulunug
wurde durch allgemeiücil Zuruf Se. Exzellenz der
Herr ^andeögerichtspräsioent Parou Laiterman gc-.
wäblt. welcher die Verathnngen mit cilligcn kernigen
und den größten Anklang findenden Wortcn cröff»
nete, Herr Dr . v. Strcmayr uahm hierauf das
Wort und theilte mi t , daß v o n der J u r i s t e n «
G e s e l l s c h a f t i n L a l d a c h c l u V e g r u p u u g s «
T e l e g r a m m e i n g e t r o f f e n se i . Dann stellte
der Ncdner seine Antrage wie folgt: l . Ob die An>
wesenden mit der Errichtung einer Inristen-Gesellschaft
in Gra; unbedingt einverstanden seien, was einstim-
mig bejaht wurde, und 2, schlug er vor. eln Comit^
,̂̂ >i e;^.? Mitgliedern zu wählcu, welches die Sta-

tlttcn zu entwerfen und einer zweiten Versammlung
vorzulegen hätte. — Es wnrdc^ ein Siebeuer-Eomin''
angenommen nnd der Vorsip S r . Exz. dein Herrn
Varon Lattermanu übertragen. Die übrigen "sechs
Eomit').Mitglieder sind: Dr. v. S t tcmayr . Bandes-
Anschuß' Dr . Josef v. Kaiserfeld / Hl.f - z,nd Ge-
richts'Advokat; Dr. Michel, k k. Unwersitätoprof'ssor;
Dr. Heinrich, k. k. Flnanz-Prok^ouz ; Dr . Schlof-
fer, Advok,.Konz ; Nndolf Pnlsaior. l . l. Notar.

W i e n . Ibre sais, Hoheiten der durcl''nichtigste
Herr Erzberzog K a r l ^ l d w i s l >,.>'.> ^c durchlauch.
tigste Frau Erzberzogi,i M, .i r! a A n u u u z i a t a ha»
ben dem Tan^n lnucn- Ins t i t u te ^ l G ö r z 2l>0 si,
gespendet.^"- ' " - " ' " ^ ' - > ^..- .»!„:<:!?'

— Dic Mi t thc i l l 'm^ '^ r <,Oaz/ ^ n v . " 'äuö ^ciu-
bery, woruach eiu achtjähriger 5tuabc seinem Vater
den Hals mit einem Nnsirmcsscr abgeschnitten habe,

V e n e d i g , 22. Nov. Die „Gazz. di Venezia"
erklärt, daß die in verschiedeneu Blättern enthaltene
Nachricht betreffs dcr angeblich^ nachstbevorstebenden
Veröffentlichung eines Statuts für das lomb-venet
Königreich ano keinen amtlichen Duellen entspringe,
Auch nimmt das genannte Älatt die Zentral Kongre-
gation gegen gewisse, in einigen Vlättern crdobene
Vorwürfe in Schul) und s"gt. es sci nie behauptet
worden, dieselbe sönne gleichsam die Stelle jener
Vertretung einuebmen. welche in Folge des Februar«
Patentes ins Leben zu rufen wäre.

D e l l t s c k l a n d .

I n Tübingen hat sich riu Herein gebildet,
welcher folgenden Aufrnf zn Vciträge» für ein Denk»

mal L u d w i g Uh l a u d s i n T ü b i u g c u erlassen
hat: „Weun irgend ein deutscher Mann es verdient,
daß ein cbernes Standbild vor dcn Augcu der Mit- und
Nachwelt aufgerichtet werde, so ist es Ludwig Uhland.
Sein Denkmal sei ein Ausdruck unserer dankbaren
Verehrung für dcn große» Dichter und liefen For-
scher, für 5en edlen Menschen und deutschen Patrioten.

Daß aber uuscrc Stadt es sich zur Aufgabe go
macht hat. dem Liebling der Nation solch' cm Denk-
mal zu setzen, finde: seine Nechlfertigung darin, daß
er hier geboren uud erzogen wurde. bier als Univer-
sitätslehrer thätig war. bier den größten Theil seines
Lebens, namentlich seine Manneö' und Greisenjahre,
zugebracht hat. und daß hier seiuc irdische Hülle ruht.
Dieser seiner Vaterstadt ist Ubland selbst Zeitlebens
mit voller Seele zugelhau gewesen; sie hat er wie-
derholt als ilir Abgeordneter vertreten; ibrc Umge-
bung, unsere Thäler uud Höhen, haben ihn zn seincu
schönsten Liedern begeistert. , . , / ^ ,

Der Verein, welcher zu diesem'Zweck in Tül ' iN '
,Hin zusammengetreten ist. wendet sich daher zuver-
sichtlich an alle, Stämme, an alle Stände, an alle
Parteien, an alle Vereine des großen Vaterlandes,
an alle seiuc Söhnc in deulscheu und fremdeu Land^l
mit der Bit te. das.,U)UlNttlMcu,durch Veiträge zu
unterstützen. ,! .'.̂  .,, ' ' ,.,,.. ^

Um aber dic Sämm!nncj derselben mögÜchst zu
förder», weudeu wir uns besonders an alle deutscheu
Gcsliu^oereliic. n'elchc in deu verschieden».'» Gauen und
Städten dic n.itürlicheu Mittelpunkte bilde», nm in
ihren Kreisen ermunternd und anregend für diese na-
tionale Sache zu wirken."

— Pckannllich hat dcr,kurhcjsischc Gcncral«Licll«
tenant v. Haynau den anonymen Verfasser der in
Frankfurt erschienenen Broschüre „Staatsdicncr und
Staatsschwächeu der Gegenwart", in den Journalen
aufgefordert, ihm alsbalo seincu Namen. Stand mw
Nohuort anzngeben. Er hat dieß. wie nnn General
v. Haynau in einem neuen Inserate anzeigt, uicht
gethan. Der General erklärt, in der genannten Bro-
schüre seieu seinen „amtlichen Handlungen als Kriegs-
minister lind Divisions-Commandeur die uiederträch»
tigsten Motive unterlegt", und er wolle deßhalb von
d.'iu Verfasser „die dem Ol'fizicr zukommende Genug-
thuung fordern," Wenn sich nunmehr der Verfasser
binnen acht Tagen nicht stellt, so sehe sich General
Haynau genöthigt, „ ihm hitmit alle Ebrenhaftigkeit
abzusprechen" ^^

Italienische Staaten.
T u r i n , 20. November. I m Tone eines Gent»

lemau schleuderte soeben der Erdiktator von Toskana.
Kommandeur Buoncompagni, Anklage» gegen da6
Ministerium, die einen viel 5» allgemeinen Beifall
bcrvorgrrnfen haben, als daß mau sich. trol) der
gestern noch genabrteu optimistischen Anschauungen,
länger über den Bestand des Ministeriums in seiner
heutigeu Gestaltung Hoffnungen lnngrben dürfte. Ra<
tazzi saß auf seiner Bank w>c versteinert. Er hatte
nnr wenige Worte zu sagen, aber er fand für diese
selbst seine gewöbnliche glänzende Beredsamkeit nicht,
Er sah mit unrnh>gem Blicke dic entstammten Ge-
sichter der fanatischen Linken gegen sich gerichtet, und
oft mußte ihm der Parlamcntsdicuer Wasser und
wieder Wasser reichen. I n der M'teu Vü'rttlslundc
erlebte das Ministerium eine furchtbare Niederlage.
Sämmtliche Vablen. welche wabrend dcs Belagernugs«
;usta»res im Neapolitanischen vorgeuomml-n wurden,
werden, wie ich Ihnen indeß s.iwn vorauszuleben ^ab.
annnllirt, AIs'der Berichterstatter der siebente» Kom-
.uission. de Cesanc. mit feierlicher St'M.ue »agte:

^.ic Wabl des ^epnlirten voll Penne, .yerrn Johann,
Komnmndeur de Prat i , wurde auuullirt da ericholl.
l>'oy des Ernstes der Si iual ion. cin dröhnendes Ge,
läebter dnrch das ganze Haus. dcnn der benannte.
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Dichter ist sine jencr Persönlichkeiten, dic man nur
entweder mil Achselzucken oder Lächeln betrachtcll kann.
Die Tribünen, die bis znm Erdrücken besetzt waren,
spendeten diesem Beschlusse ihren Beifall so laut, daß
Sebastian Tccchio mehrmals drohte, sie ränmen zu
lassen. Vergebliche Drohung; es mogcn über 4l)l)l)
Znhörcr dic Nänmc des Palastes Earignan bis zn
dcn letzten Stufen, wo man nnr noch die Schelle
des Präsidenten vernehmen konnte, angefüllt halicn.
Dcr Dcputirtc Ricciardi. der Hanswlirst der Ver«
sammlung, wollte das Vcrdammnngsnrthcil über das
Ministerium sofort ausgesprochen wissen und lican»
tragte. die Vcrhaftnng der Depntirten Mordini, Fa-
brizzi nnd Calenio als Präjndizialsragc zn betrachten,
da man sonst nicht sicher wäre. beim Hinangehen
ans dcr Kammer vo» Gendarmen arrelirt zu werden.
Der Antrag wurde vorworfen. Unter dem tiefen
Schweigen der imposanten Menschenmenge erhob sich
Bnoncompagni. Er sprach voil dcr Vergangenheit
Garibaldi's^ von seinen engen Beziehungen znm Mi«
»isteriun,, von der Knnde. dic daS Ministenum von
seinen Absichle» hatte, uuo stellte diese romantische
Figur in einem edlen, reinen nnd strahlenden pichte
dar, das Depnlirtc nnd Auditorium znn, lautesten
Vcifall l'inriß. Er tadelte zwar das Vorgehen Gavi«
baldi's. aber noch niehr die Zweibeinigkeiten der Ilc«
gierilng. der cl vorwarf, den Parteizivist genährt.
Mnnizipalstreitigkeitcn hervorgcrnfcn nnd das Land
an Frankreich geopfert zn baben. I n diesem Sinne
stcUte er anch scinc fünf Intcrpellaiionen. worin er
Rechenschaft für das Verhalten dcr Rcgicrung vor.
während und nach dcn Ereignissen von Aspromontc,
für die Nichtcinbcrufung des Parlaments und für
Erklärung dcs Velagernngözustandcö verlangt. Schließ«
lich fragt er: „Warnm man so weit von der Lösung
der römisebcn Frage entfernt sei, während man doch
einer verhängnißvollen Freundschaft zu Frankreich dic
Sympathien Enropa's. die Allianz mit anderen Mach-
ten nnd dic cigcnc Unabhängigkeit znm Opfer gc.
bracht habe?" Es ist eine ganzc Geschichte dcr Ver-
gangenbeit nnd der Zukunft, welche Bnoncompagni
aufrollen machlc, nnd daS Parlament folgte dem
Redner, sichtbar erregt. Wort für Wort. Ucbrigens
ist seine Rede die Wiederholung seiner bereits vcr>
öffenllichlen Broschüre, Moroini sagte, dcr Bclagc-
rnngszlistand im Süden sei institutionell gewesen nnd
somit alle davon abhängigen Handlungen, worunter
seine nnd seiner zwci Kollegen Verhaftung. Er sagte,
dap das gegenwärtige Plinislcrinm in keiner Provinz
einen Frcnnd findc. der cs vertheidige und unterstütze,
daß es nicht verstanden, einen einzigen seiner Zwecke
zn erreichen, dic cs sich vorgenommen, nnd daß es
in der Hand einc Fahne trägt, worauf einerseits
„Aspromonte", andererseits dic Notc Dl'ouyn dc Lhuys
geschrieben stcbt. welch' letztere cine Belrioiguug der
Nation sei. und daß letztere vom Parlamente ein
Mißtrauensvotum gegen dieses Ministerium erwarte.
Diese Rede waid mit geringem BcifaNc aufgenommen
nnd dic Sitzung wurdc aufgehoben.

H r a u k r s i c l i .

P a r i s . Dcr „Monitenr" enthält einen Äcricht
des Kriegsministers an dcn Kaiscr als Einleitung zn
eincr ansführlichcn Schilderung der Ereignisse, wclchc
sich innerhalb der vier Monate zwischen dcr Nückkchr
dcS französischen Expeditionskorps von Pncbla nach
Orizaba und dem Einlresscu der Avantgarde der nntcr
General Forey abgesendeten Verstärklingeil in Mexiko
zngctragen haben. Die crstc Mittheilung beziebt sich
anf die Inssallation der Truppen in Orizaba nud alls
die vielfachen nnd mühseligcn Arbeiten, wclchc sowohl
zur Brfcstignng dieses Pnnktes, als anch znr Sichc-
rnng der Verbindungen nut Vera»Crnz nnternommen
wcrdcn mußten. Es geht daraus bcrvor. daß na-
mentlich im Anfang das kleine Expeditionskorps des
Generals Lorenccz dnrch Mangel an Proviant und
Material, sowie durch Krankheiten sich in cine lri«
tische Lagc versetzt sah.

— Dic Nachrichten ans Paris sind eigenthüm-
licher Art. Man spricht einerseits n,it mehr Entschic-
denbcit denn jemals von den» überwiegenden Ein-
stnsse dcr Kaiserin Eugenie, nnd anderseits von dcr
znnchmcndcn Verstimmung im Volke nnd bei der
Ingend, Die Unnchen lu dcr medizinischen Schnle
sind noch nicht beigelegt. Es wurden mehrere Vcr.
Haftungen vorgenommen. Herr Decan Rc:)cr, dcr
Arzt dcr Kaiserin, hatte allerdings seinc Entlassung
eingereicht, sie wurdc al'cr uon dcr Rcgicrnng nicht
angenommen.

Der Papst hat dcr Kaiserin zn ihrem Namens-
tage ein sehr schöncs Geschenk überreichen lassen. Es
ist einc prachtvolle römische Mosaik, welche ihre
Schutzpatron!!:, dic heiligc Eugenic, vorstellt.

Belgien. , ,^ ^,^,,^,

Vri issel, 20. November. Wir'hal'c't: in diesem
Augenblicke cincn östcrrcichischcn Oast, dcr viel In>
tcressc crrcgt. Es ist der ehemalige Palatin von
Ungarn. Erzherzog Stephan, der znm Acjuchc bci seiner

Schwester, unserer gefeierten Herzogin von Brabant,
sich hier befindet. Es ist ein hochgewachsener statt«
licher Herr mit sehr frenndlichcm Wescn; er besini't
fast täglich mehrere nnsercr bcrenlcndcren künstlerischen
oder wissenschaftlichen Etablissement»?, entweder in
Begleitung seiner Schwester, oder gefolgt von dcm
östcrrcichischcn Gesandten. Baron Hügel. Einc poli<
tische Bedeutung hat scinc Anwesenheit dnrchans nicht.
— Die Gesundheit des Königs ist nun wieder einc
recht gnte. Er überlaßt sich wieder seiner vorzüg-
lichen Leidenschaft — der Lcktürc. Eü gibt gewiß
leinen zweiten Monarchen in Enropa, der so viel licst
wie König Leopold, Er empfängt jetzt weniger Per»
sonen als srüber, Zn allen hervorragenden Männern
des Landes aber, die in öffentlichen, wic in privativen
Angelegenheiten in den letzten vierzehn Tagen Andicnz
bei ihm hatten, sprach er uon dem abcnlenerlichcn —
es ist dieß sein eigener Ansdruck — Gerücht nnd
Vorhaben, dcn Grafen von Flandern znm König von
Griechenland zn machen, mit dem Hinzufügen, daß
er dieß ebensowenig zngeben würdc, als sein Sohn
Lust hätte, cine solche Wahl anzunehmen.

Großb r i tm l l ne l l .
London, 20. November. Dic Universität von

Glasgow halle den Wunsch geäußert. Loro Palmer«
ston zu ihrem Lord-Rektor zn wählen. Der Premier
lehnte am Samstag anf telegraphischem Wegc die
ihm zngcdachte Ehrc mit Dank ab. Nichlsocstowc.
nigcr wnrdc Sc, Lordschaft mit bedeutender Majorität
gewählt. Dieser ungestümen Vcrehrnngskrast ve»
mochlc Lord Palmerston nicht mehr zu wipcrstchcn.
so daß dic Uniocrsilätsbchördcn am Dinstag cin eigen»
häudiges Schreiben von Lord Palmerston erhielten,
worin er erklärt, sich dcr schmcichclhaftcn Entschcidnng
dcr Universität fügen zu wollcn nno dcn El'renpostcn
anzunehmen.

Türkei.
Aus Kous tau t i nupc l , li. November, berichtet

man der »D. A. Z," : Dcr Sklavenhandel blüht
nach wic zuvor in der Türkei. Allcn Traktaten zum
Hohn verschachern die bicdercn Tschcrkesscn in dcn
Kaffehhäusern von Topschanc nicht nilr die Kinder,
welche sie da und dort geraubt habcn, sondern selbst
,hrc eigenen. Glücklich dcr Valer. d.'r cinc Ansivahl
schöner Töchter hat. 'Auch Laonngcn schivarzer Isbrn-
oigcr Ware treffen noch beständig aus der Berberei
ci». Dic englischrn Kreuzer lhälcn besser, an dcr
Küstc von Tripolis zn laucrn. als an der von Gm«
nca. Allerdingö verwendet man bierznlande dlc Stla«
vcn nicht znm Fclvban, u»d die Peitsche treibt sie
seltcu zur Arbeit an; allein man ihut dcn meisten
Schliilimcrcs: nian benutzt sic als Argussc für die»
selben eingcfeilschtcn Schönen dcr lanlasischcn Vcrgc.
Es ist cinc Schand.' für Europa, daß man cin Sy<
stem in Brasilien nnd Lousiana verfolgt, welchcs dort
in den heißen giftbrütcnden Marschen für dic Bodcn«
kultur nothwendig ist, und dicscldc im Miüclmecr für
dcn barbarischen Lurus dllldct. Die Türkei ist übri-
gens nicht ganz so arm und heruntergekommen. wic
man cs sich etwa ans ihrem Mangel an Industrie
und gesetzlicher Ordnnng vorstellen könnte, nnd cs
gibt hier rcichc Lcute. wclchc sich den Rothschilds und
Astors dreist an die Scitc stellen können. Ein hie-
sigcr katholischer Armenier ans dcr allen Familie der
Dusoghln, Boghos Bey. besitzt cin bares Vermögen
von mchrercu bnndert Millionen Piastern, zahlrcichc
Häuscr und Landgüter und einc unschätzbarc Au^wad!
dcr herrlichsten Edelsteine. Dcr Mann ist zwar cin
Sünder, aber cr zahlt dem Himmel scinc Vergehen
anf eine so anständige Manier ab, lndcm cr dcn Ar»
mcn monatlich 20U0 Thaler znwcist. daß mm, in
deren Interesse nur wünschen kann, jeder Reiche möge
unter diesen Bedingungen etwas nbcr den Strang
schlagen.

Donaufürstenchumee.
K r a j o v a , l4 . Novbr. Zwischen zwci hiesigen

Geschäftsleuten, von denen der eine österreichischer,
der andere walachischcr Unterthan, und dic sich zu
einem gemeiuschaftlichcn indnstricllcn Untcrnelülicn
vereinigt hatten, ist cinc Art bürgerlicher Fchdc aus<
gebrochen, welche in zivilisirlcn Ländern dic Gerichte
zur Entscheionng bringen. Bis zur erwarteten Ans«
lraguug ibrcs Rechtsstreites behielt nun jede der bei.
dcn streitenden Parteien dic in Waren bestehenden
Kapitallheilc des Gcsellschaflsvermögcns in Bcsil).
Um sich aber in dcn allcinia.cn Besitz dcr Waren zu
setzen, vollführte dcr walachisckc Untcrlban cincn
höchst lncrkwürdigcn Staatsstrcich. I n Begleitung
eincs Polizcisoldatcn. dcn cr sich. wciß Goit wic.
zn verschaffen wußtc, und gefolgt von mebrercn Last«
wagen, bcgab cr siä' in die Wolmnng seines abwe«
senden Gegners, erbrach das Hansthor, riß das
Schloß des Magazins ab. bclnd mit dessen Inhalt
die Lastwagen, nnd zog triumphircnd von danncn.
um aber scinc ^cntc bald wieder zur Absendung neuer
Beute dahin zu schicken. Dcr solcherart Beraubte

kehrte währcnd dieser Wirtbschaft l>rim, behielt cincll
Ochscnwagcn, den man eben beladen wollte, in Ge-
wahrsam, verschloß sein Hans, ließ scinc Gattin als
Wächterin zurück, und eillc znr Slarostie, um Schuß
anzusuchen. Dcr Elarost bcgnügtc sich damit, dcm
um Hilfe und Abwehr Ansuchenden — qutcn Nach
zu ertheilen. Währcnd dem unn der österreichische
Unterthan von dcr Starostic zur Polizci. von dort
zur Oberpolizei wanderte, ohne sich Nccht odcr Schlitz
verschaffen zn können, obnc anf scinc Einwcnpnngen.
daß ja »och lein richterliches Urtl'eil erfiosscn. daß er
sich nicht ein Mal noch vertheidigt babc. anch nnr
cinc Antwort zn crlaugcu — wnrftc in scincm Hause
dic That dcs Faustrcchts auf riuc noch wcit Pikantcrc
Wcisc wicdcrbolt. Scin Widcrsachcr war niit dcm«
selben Polizcisoll'atcil lind mit drei Genossen, nach
abermaliger Erbrechuna. von Thor und Thür. in
dessen Wohnnng eingedrungen, hatte die Fran, die
Widerstand leisten wollte, anf's Gransamstc miß-
bandelt nnd dcn mit den Tropbärn dcr Gewaltthä«
tigkcit bcladenen Wagen weggeführt. Der österrei<
chische Unterlban wî > endlich der Uebermacht und lltß
sich obnc Widerstand scinen noch übrigen Besitz ent«
fremden. Das ist dic Art. wic Unlcrthaneu dcr cuvo.
päisdicn Großmacht Oesterreichs in diesem klcim'1,
Nachbarstaatc behandelt wcrdcn! Das der Schuft,
den ihnen ihrc Slarostien grwähre». (Wdr) '

Rußland.
Das Ncoolntlons-Conllt«; in Warschail gibt fort

und fort thatsächliche Äcwcift scincs Acstchcns nnd
zcigt anch, daß cö ihm nu't dcr Anzcigc scincs Pro-
granliil^: man wcrdc vom 1(1. ̂ coucinbcr an dic Äci-
tragc, d. i. fnnf Prozent vom Einkommen, für Nccl>
nnng dcr Comit̂ kassc cinhcbcn, oollcr Ernst ist, dcnn
dicsc Äciträgc wcrdcn mit nnglaublichor Dreistigkeit
offcn normirt, von dcn Äcsitzcndcn gcfordcrt nnd mit
Schrcckcnsmittcln aller Art cingctricbcn. I n Czcn-
stochan war lnrz vor Ansbrnch dcs großen Araudcs
von fünf Pcrsoncn dic Vczahlnng dcr abverlangten
Bciträgc rcrwcigcrt wordcn. Untcr ihnen befand sich,
so crzähll dic „Pos. Z." , anch cin Nanfmann, zn
welchem cin als Abgeordneter dcö 9ccvolntionscolnit'''S
sich lcgitiinircndcr Mann lam nnd ihm sagtc: „ I h r
(5'inkonimcn beträgt jährlich 1200 3t. S. nnd Sie
habcn davon sofort W )̂cnbcl Vcitrag zur Landes
kassc zn zahlcn nnd Qnittiing voil inir z»l empfangen."
....Wcnn ich nun nicht zahlc, was geschieht dann?""
fragte dcr öimifmcmn. „Das wcrdcn Sic, wenn Sie
nichl zal)lcn, morgcn crfnhrcn", crwicdcrtc dcr Gcld'
crhcbcr und cntfcrntc sich, wcil Icncr nicht zahlte.
Am cnidcmi Tagc brannte dic Besitzung dcs Kanf-
mcmns nieder. — Ein polnischer Gntsbcsitzcr im
Lcszyeer Kreise drohte dem sich zmn Geldcrheben bci
ihm meldenden Abgeordneten, daß er ihn festnehmen
lassen wolle, wenn cr sich nicht sogleich entferne;
dieser cntfcrntc sich, und am anderen Tage wnrdc
dcr (Hdclniann, als cr Mittags aus einem Neben-
uorwcrkc nach Hanse ging, etwa 50 Schritte von sei«
lienl Gehöft entfernt, von zwci unbekannten Männer»
angehalten nnd anf das Acrgftc gemißhandelt.

Griechenland.
A t h e n , I l i . November. Jedermann wciß, wie

scl>r dic Agrikultur in Griechenland zurück ist, daß
es nicht nnr an gutem Willen, sondern anch an
Menschenbänden fehlt, nm den Boden urbar zu machen;
wo ist also irgend ein vernünftiger Grnnd vorbanden,
dle deutsche Kolonie von Erakli, die cinc Muster«
wirthschaft für Griechenland war. nnd sich aar nie
mit politischen Dingen befaßte, zn vernichten? Aber
siä^er wird es nicht lange währen und die P»ntsirn
werden sub in drn Ham'en liegen, und die National»
Versammlnng w>ro ein wüstes Durcheinander werden.
Die Anglomanie. dic nnr künstlich erzeugt wnrdc,
dcnn eigentlich baßt der Grieche drn stolzen Engländer
mel>r als irgend Icmand. gibt schon vielen Anstoß.
Man ftüstcrt sich in die Ohren: «Dic ganze Geschichte
wäre schon vor Monaten zwischen Herrn Elliot und
Herrn Bnlgaris abgemacht gewesen, die Revolution
hätte sich nie getraut, so aufzutreten, wenn sie nicht
von Außcn aufgemnntert und der Glcicha'ltl^lt der
Schntunächte fnr König Otto sicher acwcsc" ware. I l l
Patra's ist es schon zn Zwiesel und Unruhen ge<
lommen. I n allen bedeutenderen Orten haben ,lch
K!ubs gebildet, i» denen es sehr w>!d zugebt nnd die
sich mitunter sehr feindlich gegennbcr stehen. Da
werden »nn dic wnnocrlichüen politischen Utopien aus-
gekocht nno in jedem dic griechische Krone auf ein
anderes Hanpt gcsctzt. Ja . ich hörte sogar Mirko,
reu Vater des Fürsten Nikolaus von Montenegro,
znm Könige vorschlagen. Auch hat sich bei Manchem
schon der Mißmuth t i ü ^ ^ . ^ ^ nnr in den
Provinzeil, m Athm selbst gibt es viclc Anhänger
der enttl'roiUcn Pynastic; abcr es fehlt an cincnl
entschlossenen Führer. Pie provisorische Regierung
slicht sich zn hclfen. so gnt sic kann. aber sie hat
keinen Anhaltspunkt. I n den Kassen entstehen bc-
dlnlcilde Breschen, nnd wenn sie geleert sind, wie
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wird mau sich da belfen. Pon einer Armee oder
Erekutivgewalt ist keine Nedc. und an eine Neorga»
nisation derselben i/tU nicht zu denken, Ich glaube
nicht einmal, dab sich der jetzige Zustand wird bis
zum Zusammentritt der Nationalversammlung ballen
lassen. (0..D. P,)

— Atbcuer Vriefc vom l i l . November lassen
stürmische Wahlen füräiten. Zwei Klnbs suchten in
Athen die provisorische Regierung ivechseliveise zu oo»
miniren; doch herrsche äußere Nube, Der Aufstand
iu Patras soll nichts zu bedeuteu habeu. da er uou
eiuem Tbcilc der 4l)lU1 ^indsknecktc berrührte. die
der alte Grivas um sich geschaart hatte, um sich eine
dalbc Autonomie zu ertrotzen; nun da Grivas todt
ist. hat die provisorische Regierung leichtes Spiel mit
diesem Gesindel.

Tagesbericht.

I V i e n , 2ü. November.

Se. k. k. Apostol. Majestät geruhten im i'alifc
des heutigen Vormittags zahlreiche Privat > Audienzen
zu erthcilcu.

— Die nenucrmälle Frau Erzherzogin Maria
Annunziata besucht in Graz alle Mohlthäligkcits'
Anstalten und widmet dcuselden reiche Spenden.

— Se, Eminenz Primas von Ungarn, Kardinal
v. Scitovsky wurde gestern von Sr . Majestät dem
Kaise-r iu besonderer Audienz empfangen. Derselbe
sprach seinen Dank für die kaiserliche Amnestie ans.
Sodann balle c>er k k. Botschafter Graf v. Appouyi
bei Sr . Majestät dem Kaiser Audienz und geht nach'
ster Tage uach 5,'oudou,

— Der Wieuer Männer-Gesaugverciu hat alle
Gcsaugvelline von Eliropa, vorzüglich jene. von denen
bekannt ist. daß sie Ireunde von Schuberl'schen biedern
sind, eingeladen, daß sie Veiträge für das Monu»
Nttnt einsenden möchten, welches der Wiener Mä,iner<
Gesangverein diesem Meistersäuger iu seiner Vater-
stadt zu errichten gedenkt. Das Schubert «Monument
soll bekanntlich im Stadtparlc errichtet werden.

— Freiherr v. Pillcrsdorfs „handschriftlicher
Nachlaß" ist soeben in ciucm vortrefflich ausgestalte-
ieu Vaudc bei Braumnllcr erschienen. Derselbe cut"
hält einc Ncihc uou lehrreichen Arbeiten sowohl aus
dem Jahre 1848 nls aus späterer Zeit. Den Band
ziert das Portrait dcs Verstorbenen uach Krichubcr,
iu trefflicher Wcisc von Souulcithucr gestochen.

— Der montlnegriiuschcScnats-Präsidcnt Mirko
Pctrouich. Vater des Fürsten Nikolaus, ist liier an-
gekommen; nach der «Corr. Sch." gedenkt derselbe
diescu Winter in Peicrsburg zuzubringlii. Er soll,
UM durch seine fcrnrrc Anwrsriil 'cit ill (5eltilijc nicht
Pcranlassliüg zn Zwistigleitcu zu biete», oiesen C'nt>
schlnß gefaßt babeu. dein indeß fremdcr Rath nicht
fernstehen dürfte. Er führt sein ganzes, sich ctwa
ciuf 1 l ) M 0 Dukaten belaufendes mobilarcs Primat'
Vermögen in Gold mit sich, um cs im Auslande
sicher unterzubringen. Wenn er. oder vielmehr der
in srincr Vegleitung befindliche Sekretär Vadlik. übcr«
Haupt für hier Auflrägc hat, so bczieheu sich diese
"^r^üglich nur auf den Greuzucrkehr mit der Vocca
^ Valtaro liud die von letzterer Stadt nach Cctlii'je
il> leitende Telegraphen » ̂ mie . zu welcher Seitens
der hirsigr,, TelegraphcN'Direktion die nöthigen Uten-
Ulitl, uiittelst Privalvertragcs geliefert werden. Dic
^c^iiliutkosten belaufen sich, elklnswc der Holzpfähle,
liuf cirea l>000 fi,

Vermischte Ätuchrichtc».
Vor ungefähr sechs Jahren wurde an drm S i -

cherdeitökomiuissär des großkumanischcn Vczirlcs, dem
l^jähvigk» Greise Sau! Porös c!u gräßlicher Mord
verübt, ohur daß ss gelungen wäre. die Tbätcr aus.
sinktg zu machen, bis vor einigen Monaten der ^ufaU
vie eigcue Tochter deü Unglücklichen als die Mörderin
entlarvte Amalie B. roumc den Tod ihres Paters,
dessen gesetzliche Erbin sie gcwescu wäre uicht erwar-
ten und sie machlc daber mehrere Versuche ihren
alten Vater durch Gift aus dem Lebeil zu gaf fen.
Da ihr dieß jedoch nicht gelingen wollte, bcwog sie
U,ren Galten nach langem Znredeu uud mehrfachen
^lobungeu aus dem beuachbarteu Dorfe E—c» drei
Mörder uin den Preis vou 600 fi. zu dingen, die
ihren teufiischen Pl. iu ausführen sollten. Eines Abends
wurde der Greis von den Mördern überfallen, miß.
l'a»delt und nachdem er ihucu kräftige Gegenwehr
Leistet, mit 18 tödtlicheu Wuudeu zn Vodeu gestreckt.
^>e unnatürliche Tochter heuchelte im Vereine mit
U)rer jüngern Schwester, die der ruchlosen That auch
"lcht ^'reino war. vcrzwcifl-ltcu Schiuerz über dieses
^ngl ' " '^ mid wußte hicdurch auch deu leisesteu Ver-
dacht von ihrer Pechm abzuwenden. Dlirch einen ^ll»
f".!! ^c!^!,>i ^ j l^ 'ch vor Kurzem der Vehördc.'deu
Thatbestand zu sollet!»'?!» „ „ h he„ verübten Frevel
i>» siihueu. Amalie P , Mutter von 4 Kindern, und
b l tzwe i Mörder - - des dritten konnte man uoä,

uicht habhaft werden — wurden zum Tode durch
das Schwert des Henkers, der Galtc uud eine
Schwester dcr Mörderin ivcgcn Mitschuld zu lOjäh-
rigcm schweren Kerker vcrurlheill. Die Urty'i le siud
bereits zur hödcru Veslätigung vorgelegt.

— Am Abend des 18. d. M . wurde dic Frau
eines Aushilfs - Bahuwa'chtcrs iu Brück a. M . von
drci Mädchen cntbuudcn, welche bei dcr Taufe am
19. d. M . , als am Allerhöchsten Namcnsfcstc I h rc r
Ätajcstät dcr Kaiserin, dic Namcn Clisabcth, Amalic
uud Eugcuic. erhielten. D a ^ Creignis; wurdc, wic
die „Tagspost" iuitt i)ci l t , noch am selbm Tagc nuf
telegraphischem Wcgc zur Allcrhöchstcn Kcuntuiß Ih re r
Majestät dcr Kaiserin gcdracht.

— Ein schrecklicher Unfall hat sich kürzlich in
Lcmbcrg crciguct. B e i ciucm Streite zwischcu ciuclu
gcwisscu S . und ciucm Ätauuc Namcus Äöckcr cr-
hielt ^ctztcrcr r>on Erstcrcm, dcr sehr aufgeregt w.n',
einen Bis; iu dcu Fiugcr, wclchc Verwuudllng dcn
Tod dcs Bcrlctztcu zur Folgc gehabt hat. I u dc»
crstcu Tageu halte Böckcr au scincr Wuudc dic
cinpfinolichstcu Schmerzen zu leidcu. Nach und nach
aber oämpftcu sich oicsc, allein dcr beschädigte
Finger fing unu an zu schwellen, spätcr dic ganze
Hand , nnd endlich gar dcr ganzc Arm. I u dcr
Mcht uom lctzlcu Diustag auf Äcittwoch befiel ihn
iu Folge dcö Bifscs ciu fürchtcrlichcv Ficbcr, in wel-
chem cr, sciucr Siuuc uicht mächtig, auf die schreck-
lichste Wcisc rasctc. (3r schllig uud biß wic wahu-
siuuig um sich, wobei ihm dcr Schaum vor dcu
Mund t ra t , zerriß das Bett uud schlcudcrtc dic
Fctzcu umher, spraug auf dcu Tisch und zertrümmerte
Stühle uud sonstige Gcgcustäudc, kurz, er gcbcrdctc
sich ähulich ciuciu von dcr Tol lwuth Bcfallcncu. ^tach
solch' cnlsctzlichcli traurigcu Zuständcu lamcu freilich
auch wicdcr hellc uud saufte Augcnblickc; jcdoch wurdc
in jcdciu Wicdcrholuug^f^llc das Ucbcl fchlimmcr uud
grä^lichcr, so daß mau gezwuugcn wurdc, dcm Krantcu
cine Zwaugsjackc auzulegcu uud bcstäudig 4 - ^ > Äl'auu
Wachc bei ihm zu habcu. D ic ucrflosscnc )iacht end-
lich hat dcu Acrmstcu durch eiucu sauften Tod uou
sciucr O.nal crlösct, nachdcm cr uoch lurz zuvor iu
cincnl lichtcu Momcntc fcincm Fciudc mit dcn rüh^
rcndstcu Wortcu vcrgcbcu und iunig gcbctct hattc.

— Dic Stecknadel ist bekanntlich cine dculschc
Eisindung. I n Nürubcrg, wo die erstcu fabrizin
wurden, wird heuer das 600jährlgc I i lb i länm dieser
Erfindung gefeiert.

— I n Vcuzonc. cin Marktflecken in dcr Pro-
vinz Fr ial l l vom Tagliamento. befindet sich ein Fricd^
Hof. in welchein die dort beerdigten deichen sich nach
einer gewisjVii Frist zu Mumieu ^crwlNwrlu. Man
sicl)t i l , oer Kamelie t>es Fiiedyc'sco lnrhrerc derlei
Mumien, von welcheu riiiigc schon uor Hunderten uon
Jahren begraben wurdcu. Das Interessanteste ist
abcr, daß die Leichen ibrc Züge genau beibehalten,
und sonach vou Angehörigen ooer Vekannteu auf dcn
ersten Blick erkannt werden; um dort beerdigt zu wer«
den. muß man eine festgesetzte Tare cuttichlcu. —
Die Leichen können von dort, nachdem selbe in Mu<
mieugcstalt wiclcr herausgenommen, in die Familien«
gruft übertragen werden; mithin ist dic VeerdigMig
dort nur eine provisorische.

— Daö Alter, in welchem die überwiegende
Anzahl der Ehen abgeschlossen w i rd , ist bei dcn Na-
tionalitätcu Oesterreichs sehr verschieden. Sehr früh
zeillg heiratdcu die Bewohner dcs Ostens, es stcheu
von je i00l) Vräuligamen der Scrbeu l iU3. der
Magyaren K6U, der Kroaten Ü29 n , ^ ^^. Romanen
4 t w , p^. Nulheneu 4^0 uud der Ital ieuer !i^3 iu
einem Alter von weniger als 24 Jahren. Auf das
Alter von 24 bis M Jahren entfällt die Mehrzahl
der Bräutigame bei den Slowaken ,mt 3!0,^ den
Czechcn mit AU2 uud den Polen mit 281 vou ll)l)l).
Am späteste,« heiratheu die Slovene,,, welche mit dem
Urbergewichte vou ^^7 uud die Deutschen, die mit
A«0 Bräutigamen unter l W O ^ „ f ^ ^ Altersklasse
zwischen AU und 40 Jahren eulfcMen. Achnlich otl>
hält es sich mit den Bräuten, Die Mehrzahl derselben
steht bei den Sechen. Kroaten. Magyaren. Romanen,
Slowaken ,md Polen iu einem Alter uou weniger
als 20 I ah reu , bei den Italienern zwischen 20 und
24 Jahren und bei den Gzechen, Sloveueu und.
Deutschen zwischen 24 und 30 Jahren.

— Alis K o u st a ,! l i n o p e l wird geschrieben:
Mau ist Dier l'lrsitö daran gewöhnt, daß der mitte!»

alterlichc Fanatismils wieder Terrain gewinnt. Dcr
Su l tau ist dem schönen Geschlecht nichts wcuiger als
gewogen, nnd thut sciu Möglichstes; es mit mim««
tiöseu Detail zu nergelu und zu quälen, damit es
wieder genau die a l te , an deu auimalischen Zustand
grenzende Stel lung in der türkischen Gesellschaft ein«
ncl'mc, Kürzlich mm spazierten vier junge mohamc«
dänische Damen, zwar vorschriftsiuäßig. aber uur
durchsichtig vermummt, in der Hauptstraße Pera's.
Plötzlich beflügeln sie ihre Schritte, denn lnuter ihnen
bcr rauscht emc ältliche, hagere, verhüllte Gestalt
ihres Geschlechtes, offenbar, wie eiu Geier in der
Verfolgung vou Tauben begriffen, in unbeimlichcr
Abstcht. Athemlos flüchten die Mädchen in das Ma«
gazill eincs Kaufinanues und drückeu sich ängstlich
iii einc Ecke; dic Alte aber sitzt ihnen auf dcu Fer-
sen, ergreift dic erste bei ihrcu langen korauwidrigcn
Locken, zieht schweigend eine immense Schcere ans
der Tasche, uud klipp! klopp! dcr herrliche Schmuck
>st gewesen. S o verfakrt sie mit einer nach der.
andern Kein Wort wurde geäußert. Dcr Kauf<
manu wohnte mit offeneiitm Munde dcr Erekutiou
bei. uuo >var, wic er versichert, dermaßen von Ueber»
raschung und Schrecken paralysirt. daß er. wenn
ihin dcr fürchterllchc alte Drache mit seiner n»gc<
helleren Schcerc dcu Kopf abgeschnitten bätte, keinen
Widerstand geleistet haben würde. Henker und Opfer
verschwanden lautlos wic sie geloinmcu. Die Vettel
war eiu wciblicher Gendarm, der. wic der Schinder
auf herrenlose Hunde, auf kokette und nnvorschritts«
mäßig gekleidete und frislrtc Damen vigi l irt. I m
Namen des Kaisers dringt das Ungrtl 'üm i» alle,
H.ircms, erekutirt stebenden FußeS Gemaliu und Töch»
ter, lind deiilluzirt deu Gatten uuo deu Vater.

Nachtrag.
W i e n , 25. Nov. Zur Auftläruug schreibt daS

Abendblatt der „Wicucr-Zcituug": Der „Wanderer"
— uud uach ihm auch dic Morgcupost — berührten
wiederholt das Gerücht, daß dic „Wicncr^Zcitung"
dcn jnugslcn Allerhöchstcu (^nadenalt für Uin)aru iu
ciucr Notc mitgetheilt habc, uicht mit dcm Wort-
laute dcs Allcrhöchftcn Handschrcibcns, „obwohl ihr
dicscs Attcnstück zugänglich war". Es wird dcm
„Wanderer" erwünscht scin, vom wcitcrcn nurichtigcn
Folgcrnngcu, wclchc er au dicscs Gcrücht knüpft,
durch dic Vcmcrkuug abgehalten zu wcrdcu, daß ebcn
das (^crücht selbst vollständig uubcgründct ist. Dcr
,/Nicncr. Zcitung" stand nicht, wic dicscs Gerücht
anocntct, dic Wahl zll'ischcu dcr Veröffentlichung der
— ftnblizii'tcn — kulzcu ))<!otc und dcm vollstäudlgcil
Mcchuchstcu Haudschleibcu zu ; sic hat dic Notc ver-
öffentlicht, wic ihr solchc vou dcr f. iiugarischcn Hof-
knnzlci zur Veröffentlichung zugestellt w'orocu ist.

Pest, 23. Rooember. Die Versaunulllngcn des
Volksvercinö in Losoucz sind auf höhere Weisung
snöpeudirt worden.

Äcutllc Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , 24. November. Dcr heutige „Cmisti--

tutiouncl" schreibt: Auswärtige Alättcr habcu voll
cincr zweiten Notc Drouiu dc L'huys in Betreff
Amcrika'S gcsprochcn. Wir löuucu bcstätigcu, daß
dicscs Gerücht jcdcr Begründung cutbchrt.

T u r i n , 28. Nov., Abends. Lamarmora wird
nach Turin kommeu, um in der Kammer persönlich
die Verhaftung dcr drei Deputirten zu verantworten.

T u r i n , 24. November, Abends. I u der liell-
tigen Kammersltzliiig dauert die Diskussion fort. (Die
Wahl eines Generals, dessen Name iu dcr Depesche
undeutlich tclegraphirt ist, wurdc aunullirt, »veil sie
unter Militärgcwalt stattgefunden,) Dcccsare tadelt
Natazzi, daß cr uicht verstaudeu habc dic Annexion
ZentralitalicnS zu vollziehen. Pcpoli erwiedert, in-
dem er bisher noch ungcdruckte Doluniculc citirt, dic
sonberbarc ((.-ui-iu^i) Beweise dafür geben, was dic
Regierung bezweckte. — Alfieri vertheidigt das Mi«
nistslium. Sartigeö trifft morgen hier ciu.

Theater.
Morgeu: Peter von Scapary odcr: Der

Held in Sklavenketten, Vollöschauspiel in fünf
Auszügen, von Eharloltc Virch.Pfeiffer.

Mlcowlllgische Beobachtungen in La ib ach.

23. November 6 Uhr Mrg. äi>3 . «'> - j - 3 . 2 Gr. — dicht bcwvltt
2 „ i,tchm. 3^>4.0? _f_ 4 . g ^ ^. drtto " . «<>

10 „ Abd. 324.31 _z_ 4 . o „ - dMo
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Unhang zur Aaibacher'Zeitung.
I3^«»ll»l»l l »»>i ^ t T t t i c n , Ü4, Novrm'sr. (Mittags 1'/. Uhr.) (Wr. Zt> ,̂ Al'dl'I.) Staat), nud Gln„ds,ltl.istu!lq,zplN'l.N' s.lü,f>st. nur 15l!s>sV-Ll'sc bci sibelwicgcndc», Aufgebote mn circa
D u I s » « U l l ! U ) l . /̂,,"/« l'iüiglr, V a n l ' A l t i t i i um sine Kleiüi^scit matter, Krcdit-'.'isltt» »nd .ttrc^it - Ll,'se gut l'ch.nll't^t ^.'rdl^lm-Mticn d»rch Dlckiiügsl.nlfe u», 4°/^ höher, Vcrlosdarc
Vanspfaüdl'risft ^ssnilt. W^chsc! au, ^'Ndon u», ' / . / / „ tlieiilcr, aus die nl'rigs,, Pl.ihc »n, '/./« l'illign- als vorgestern. Silber mweräüdett, (".,,d i,.»,i^lnd slüssig.

Deftcntliche Schuld.
X. dc» Klnntc» (siir IN0 st.)

c^lld 3?ar«
I n üstn-r. Wahrung . zu 5'/. 05,70 65.U
5'/^ Aulth. v. I 8 M mit Rllckz, U^.W i15 1^

»rttl' ohuf Abschnitt 1««^i . Kl.8(1 ^,U<.
Natii,'!!«!»'.'lülchcn mit

Iä!inf,.'lioilpmis . „ 5'/« 8^W 8 3 -
National 'Aülshfn »lit

April-(5oupo>lS . . „ 5 „ 8!li 80 8 2 A
Vtllaü>ts , 5 „ 71.40 71.5s

drüo mit ^iai-Cl'up. „ 5 ., 71.50 71 <X
d.tto 4;., «1.75 «l2.-

Mit ^erlosli'u, v, Jahre 1889 111 5 ) 142 -
' „ „ 1«54 91,75 ^^'

500 sl. . 38,30 88/ll.
., zu100sl W 7 0 !»0,<^

Eoiü» " Nlütnlsch. zu42 I..2l>»l5. 17 75 Id -
li, der Aronländcr (für 100 ft)

Anmdllitlaiiuli^rObligaticml!!.
Nitdsl'Oc!ir>!tiii) . . i« 5'/. »7.- 88.

Gclb Warc
Ob,-Otst. und Salzb. zu 5°/. 8 4 . - 84 5l»
Aühmen 5 „ 8 6 — 865^»
Slcicrüiaik 5 „ 8550 86 5l.»
Mährcn u. Schlesien . 5 , , «7,50 86 50
llngarn 5 „ 7 2 — 7250
Te>». Van.Kro. u Slav. 5 ^ 6<»,60 70
Halizitu 5 „ 7 i . l 5 7 l ^)0
Sitbliit'. u. Vllfl'w. . . 5 „ 6'̂ .15 69,75
Vc»ctianischc« N»l. 1859 b „ «)5.- 95.50

A k t i e n (pr. Stück),

NationalOank 788 — ?W,—
Kr<dit.Anst<,lt zn 200 st. ö. W. 22l,40 22l.50
N. ö. (is>,l)»l,-G<s. .̂ 500 ft. l>, W. 6ii0 — 6 ^ 1 . -
.st. Flrd 'Nerdb.z, 1000 fl, CM. 11125. -1927,—
Staats-Tis.-Ocs, zu 200 fl. ( M .

odcr 500 Fr 238.50 2!i9,—
Kais. (5lis,-V<il>!i ,u2(X)fI, CM. 152 25 152.75
Zi ld-i iort 'd.Ä^l ' . 'B^^,, ., 125 25 125 50
Sud. Ltaats^, lomb. vr». i>. Crinr.

ital. M . 2lX) fl. 5. W 500 <vr.
m 180tt. <90°/..) lzin,«h!ül!« 2 8 9 . - Wl) .-

G.i,i<,Kavl-Luow,-V,is,nz.200fl.
6 M . m. 180 si. l90' , ) ^ l i i j . 2^! 75 224.25

OeN. D '̂N.-Da,»pisa)-Gcs. t ^ . ^ 410,— 4 N —
Ocslcrrsich. !̂>,".)d i» Tries! 3 ^ 232.— 234.—
Wic»crDmnps,»..Äfl.-^s.^V 385.- 3!'0,-
PtNrr Ksll.nl'rilck.» . . . . 3!'8,— 400,—
V^!m. Wcstl'a!,!! zu 200 fl, . 173 25 173 50
,5l)ci!jl'al)!>-'.'lll>cn 200 fl (i M.

in. 140 sl. (70°/«) ^iüj.ihluül,. 147.— — . -
Pfandbriefe (sür 100 sl.)

!)lüti»na!̂ 6jäh.u. 7̂ . 1857z 5°/, 104,50 104,75
baut auf 10 „ dttlo 5 ., 100 — 100 50
(>', M. ! vrrlosl'Nll 5 „ 89 25 89.75

Nalil'iiall'.ausd.N vcrll'Sd, 5 „ 85.25 85 50
iios.' (vcr Siüct,)

Nred.-Anstalt für Hnndt! » ll»!lw,
z» I»D fl. 6''l. W. . . . 132 10 132 20

Dl.'!i,'Dal»rls.-^. z« 1l)0 st. CM 94.25 94 75
Starts,». iDitü „ 4 0 „ C. M. 36.— 36.50
tzücrhazy „ 40 „ „ 98.50 99 50
Salm „40ft .^stW, 36 75 3725

^cld Ware
'^alffy zu <?<) sl. (^'. ' . . 35,50 3 6 . -
Cl.nl, „ 4 0 3 5 — 35 50
Zt. 0,ci,l.'i6 „ 40 „ „ . 3 5 — 35 50
Wmdiscl'gräp „ 20 „ ., . 21.75 22.25
W^ld!^!» „ 20 ., „ . 2i1,75 21.25
Kc<,!cvich „ 10 „ „ . 15 25 15 50

Wechsel.
3 ^ l) n a l c,

Asld Arics,
'A>l^'l!in<i sür 100 fl. sildd. W. 103 25 103.-l<)
Fran'sult a. M. dttto 103 50 103.60
Hamblng fl>r 100 Mark Ba»lo 91.75 U1.90
^"idm! ,ll> 10 Ps. Sterling . 1LI90 122 —
Paris sur 100 Tranks . . . 48 35 48 40

Cours der Geldsorten.
M!d Uarc

K. Mi,»;- Diilatci, 5 fl, 82 lr. 5 fl. 82'>)llr
Nl^!i.l! . . . , 16 „ 75 „ 16 ., 78 .,
Aa^'kcmüd'l'r . . 9 ., 75 ., 9 „ 7?
Nuss. Im e'ials , 10 „ 1 „ 10 « 2 ."
Verciiu'ihal.r . . 1 „ 82 „ 1 „ 82j »
ZlN'.r-'Agio . . 121 ., -- „ 121 „ 25

Effekten- «lld Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in W i e n

Gssekte». Wechsel.
ü'7«M.tal!iiiUks 71,40 ! Silber 13135
5',9lc,t -Ä»I. 82 65 ««?»>!» . . . . 12210
Nankaftiln . . . 78? ^ K.t.Dulatell . . 584
Kn'ditalti.n . . 222, !

BPaUvoriimiwng
Ziilio der k. k. 8üiiLns)n-^esellschüst

") Zügc ziuischeil Laibach und Wien.
I l l der Nichtuog nnch W i e n ,

Lail'ach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. il. Nachts 12 Uhr 57 M.
Stc'iüdrilck „ 3 „ 26 „ „ Früh 3 „ 12 „
Cilli „ 4 „ 16 ., „ ^ 4 „ 1 „
Pragn-Hof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
2)tarl!iirg „ 6 „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
Gra; ' Ubrudö 8 ,. 55 „ „ „ 8 „ 34 ,.
Brück a. M. ,. U) „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Nensladt Früh 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 34 „
Wi»>,i Aiilinift „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 24 „

I » dcr Uichlllüg liou Wie». ^
Wien Abfahrt Bor»!. 9 Uhr 30 M . u. Abcndö 9 Uhr 30 M .
Neustadt „ 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Brück a. M. Nachm. 4 „ :)« „ „ Friih 4 „ 23 „
Gra,; „ 6 „ 31 „ „ „ U „ 16 „
Vtarlnirss AbcudS 8 „ 46 „ „ ,. 8 ,. 30 „
Pragcrhof „ 9 „ 22 „ „ „ 9 „ 6 „
Cilli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 ,.
Stcin'oriick „ 11 „ 47 „ „ „ II „ 32 „
Laibach Änkiuift Friih 2 „ 1 „ „ Mittags 1 „ 46 „

^) Zügc zirischrn ^.aibach, Trlcst und Venedig.
Laibach Abfahrt Früh 2 U. 11 M. Nachm. 2 U. 7 M.
Adclizbcrss „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
Nalircsüia „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Tricst Anlimft „ 8 „ 15 „ Alieuds 8 „ 12 „
Nabresiiia Abf. Frilh 7 « 55 „ « 9 „ 50 „
Bcncdig Ant. Nach»,. 3 „ 6 „ Frllh 4 „ 30 „

I I I dcr N'ichtling »oil Venedig, Trieft lind üaibach
Vmedî  Abf. Abcndö 11 u. — M. II. Bornl. 11 u. — M.
Nabrch'ua Aiilft. Friih 6 „ 26 „ „ Adds. 6 „ 56 „
Trilst Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 ,.
Nabrcsina ., „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
Adcli<bnq „ „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
i!aibach A»k. Mittags 12 ,. 49 ,. „ NachtS 12 „ 47 „

Tcr (filzllg Nr. 2 geht jcdtn Dinstag, Donnerstag und
Samsmg uon Wicn nach Tr icst , und nutlclst Prr-
soncnzug Nr. 8 von Nabrcs iua nach Hj s il e d i g
Berona und Peschicra all. Die Abfahrt von

Wien erfolgt Früh 6 U. 30 M. Trich Abf. Frlih 6 U. 30 M-
Gra; Mittag 12 „ 31 „ Laibach „ „ 10 „ 51 „
Cilli Abcndö 3 „ 39 „ Cilli „ Mg«. 1 „ 0 „
Laibach „ 5 „ 44 „ Gra; „ AbdS.4 „ 13 „
Trirst Anl, Abds. 9 „ 59 „ Wie» Anl. « 9 „ 54 „

,^ i e »t 6 en Ä « z e i j ; e.
Dei> 24. November 1862.

Die Hcrlt l i : Salms. Dr. der Recht,. —Noche.
— Blc'ch, lll,d — Val l l l , z?al!fttllle, vou Wic». —
Hr Olialldlst, K.nlfmal»». von Marburss. — Hr.
Flüche!!.'. Lprachlldrer. oon Tlicll. — Hv. Zabtl.
^"»fmlNU!. vl)<> Nitdolf. — Hr. La l tor i . Hai^cli««
ma„n. uui, Steillbrück. — Hl. M.iüzdizli. Ag/nt.
von «l.iüibnrq. — Hr. Vlliemissi, Vl'n Finmi'.

3.Ä (l)""'"

Med. Dr. Gregorič
wchlt Klostcrstaucngajsr Nr. 5 5 , I. Stock.

Ordimtt von 2 — 4 Nhr Nachmittags.

Fin- den mir hier gewordenen theilnchmcn.
den Zllsplllch wärmstcnö dankcnd, bitte ich um
wohlwollende Fottsetzung desselben bis zu mei-
nem am 27. d. M . erfolgenden Abgehen, bis
zu welchem Tage mein Kunstwelk in der Iudcn-
aajse noch ausgestellt bleiben wird?«'''''""

Marco Zanardo.

Z, 1388. (!0)

Gicht- und
sl,'wie Älie». wl'lche si>1> qeqs» si>sc Urbc! schl̂ c»
ll'olttil, b.illcil liüscvc W a l d w o l l - A r t i k e l zll gĉ
„s i^ l l l Pcnicksichli^uiig l!i!̂ f>.chlcl!.

Dcr Allclü^'liünif für qanz Krain l'sfindel sich l'ci
Hi,,. A l b e r t Tr inker, H.n'.cc!̂ l'.ni,l,> .̂>ln „ A n t e v " ,
H^niplplaß, im Gvegl'schtn Hniisc 5tr. 2 !̂!>.

Die Wlüduwll - 'waren - Fabrik
zu Ncmdn

s). 8ch'nit)t »i. AmW.
Auf Ol'i^ci? Vt'zug Mimr«^ n l . n ! ^ ich ,»ir t'c»

^cslmr» L)l-rl'r!l AclUeu. sowir lilllü Gül't- ii»d

Rl'nim^iiöuillö'öl-ii'lN'el! lnichstchlüdc Altl?cl <'.>̂  i>cr

W>!lc»woIIm^sc!l-Flü'ril ocr Hll-.lN H. Schmidt u.

(ll'omp. zu Nemda z>< cinpfehlc» :

gewirkte Iackcn, Bei»- (^illleqesoble,,, Stepp,
klcider »»l Htrumpse sm z deckeu.swi. Pil l i^ .Arm-,
D̂ ÜU» und Hcncn ! .^nio-, Hal^-,Tchillter-.

Vrust- »llld bücken
Köper,Flanell.) z» ^,^11 »oärmer.

<Klastique ^ »- Hvmd:». Wall?wl.'ll-Vcl, dciqlc ch.n
Spir i tus 1» ttiin'.il'ü».,!',!.

Waldnwllwatte, ,:tal>u- ^ (f-xtrast z» V.idc,n. Val-
tissol, Haube», äläpsel, sam zu Fiisiw.ischmî c!,.
.̂ >a ,dscl,lll,l>, Vrust u,,d Teife, Pomade, Vou-
^lil»l'int»c,l.Strickftartt doil^, l iqueur.

Zeussuisse und Gebrauchsanweisuusseu gratis.

3. 2054, ~(1) . ' V ^ V ,
Dr. Bcrinmiier's

k. k. privili'o-irtr.s

KRÄUTER - WIRZELÖL
in Originalflaschen zu 1 fi. österr. Währ.

Den a l l e r b e s t e n derartigen Kiv.iMijjjiiisscii des Auslandes
ebenbürtig zur Seite stehend, frei von allen schädlichen Beimischun-
gen, zusammengesetzt aus den heslgeeignelen I'llanzen- Ingredienzien
und öligen Stoll'eu, reichhaltig gesättigt mit Kolilensloil", dessen ausser-
ordentltehen Einfluss neuere Forschungen sn evident festgestellt, be-
währt sieh Bl>r. fiJ«:rl»a»:iiäeB''M BiD-äuicr -Wiu-zcüftl
i m m e r u n d ü b e r a l l a l s e i n k ö s t l i c h e s M i t t e l z u r K r h a l t u u i ; , S t ä r -
k u n g u n d V e r s e , h ü n o r u n g s o w o h l d e r H a u p t - a l s I t a r t -
l l a a r e u n d w i r d v o n A l t o n , d i e d a v o n G e h r n u e h g e m a c h t ,

m i l b e s o n d e r e r Y o r l i o l i e s l e l s w i e d e r a n g e w e n d r l . — U c . 8 S « ' i ' i i . l t t , ' u ä < ' r / W I l r t ^ a l » » r - M r 8 B * - Z « » B f i * J U v e r h ü t e L d i e s o
l u s t i g e . S c h l i p p o n - u n d K l i u - . l i l i M i b i l i l n n g , v c r l o . i h l d i - i n l l : . : i n - e i n e n I •> !• l i :. s l f n r . l n n z , < > i n . ; i i n K < ' i n ' l i n i i : C. 1 ü 1 1 c u m l fio-
S e. I) m e i d i g k c i l u n d is l nnme.r.tl ieh a u c h in so le l icn F ü l l e n , w o s i r h b e r e i t s d;>s Ansla l lon (.lor l lanru , r e s p . e.ine zu f r ü h -
z e i t i g e K a h l k ö p l i g k e i t e i n s t e l l t , von u n b e d i n g t z u v e r I ii s s i g o m E r f o l g e .

jf-t^" Allciiivciiviius zum Ir.sliiv.sl̂ lllcii Fiibrikprciso für die Sladl L a i I) a c h hei:
.PoKiaoifi Mi'MKclliovvil/: nab Ifoli i i j^ »1* I5owcfii?i«Ha. )o ivic aiufi in (^illi iinri t^vinp^t; ^vicfavl)
?lpotl). W. a^icSiSci*, tjbvia .8. UriB?., jIÜ)V. ^ciffi'JlJ «BO.M. Biit«f Bnusi, .ttlflijcnfiu't. ?lpotlj. AloiS.
JTIUUSMT nnb .9ohun 11 Swjii»«», ftraiirlmrfl rIS'fia«»«sI. Ei»g»g»aiBR, 9icu}"tntitl "i*tpoil>. SPosi». Biä^aolm
Spita l H. TIHV W u l l H r , Iviilad) iTlalli. Itüi-Hä . iinD iti .itUv^vl) l l c l J » A - W«Heiiz,.

,3.531. (9) ^ , „ , ,- ^

K^UMncste k. k. priv. Produkte der elcg. Phiumacic str die Toilelte.'MH

Professor Dl% LINDES^
Veget. WgjiusreH-Pwatiade ßaisam. | | l i v e n - !§ e S f e

ä Oriirinalpäolvclicn SO kr. ösl. W.
Dirst, nach dcm zwcckuuisiigstcn tl'chiusch-chrnnsch^i Ver-

fahren mit S o r M t am-« r e i n v e g e t a b i l i f c h l . ' , , I u g r c d i e » - j
zieu znsa»!!!ic»ci>1chtr S r a n f t e l l - ^ P o u l a d e wir t i schr w o h l -
t h ä t i g anf daö Wach^thniii dcr Haare, indeiu sic di^Vlbcn ^
l i l - f c h l i i l i d i ^ erhält und vor Au^roanmig b e i l ' a h r t ; dabri j
ül'rltiht sie dcin Haare eincn s ^ b n l i i ' l i a t n r g l a n ; und cr-
höhte Elastizität, während sie sich gleichzeitig zuin Festhalten
der Scheitel aain twruialicki cianet.

a Original - l'iickclicn ',)!> kr. ösl. W.
Dirsc, nach den ueücstcn chcnnsch^i Erfahrungen bereitete

i ^ l i v r n - V c i f e entspricht dnrch ihre nicht bloss rmiuiendc»,
sondern anch Weichhei t und Frische bewirtenden Eissen-
schafccn allen, an ei„e vl. ' l l l 'o.l lmc>l stllte (^chli!dheiti>-Zcife
i>i niachenden Anforderungen, niid kann daher alü ein ni i ldc»^
und ;nglcich w i r k s a in e c< t ä g l i c h e (l N a s ch ni i t ! e l , selbst
für die zarteste nnd empfindlichste Hant von D a m e . l und
l i n d e r » angelegentlichst empfohlen »uerden,

^ W DKBOBTJMAM'Si ^«'»« ^liczuoll»! z

Z V, Pückchen i
7!» Nkr. :

l/2 Mckchcn i
z 3i^ Ztkr.
t . j

z Relsistrilte j

z SchlllzullU'ke. ̂

Wie bela„!i!, ist die Anwcndnng der verschiedenen Z a h ü p n l v c r nicht allein
un;nrcich"'d, di? Zähne vollslandig pon allem Ansal.̂ ,' zn reinigen, sondern e« Wirten
auch noch diese Mittel in P u l v e r f o r m flir die Dauer theils nachlhcilig anf das Zahn-
fleisch, lhcilö schädlich auf dün Zahnschine!;. Dngegen ist die Paste»- (Seifen-)

^ ^ ^ , „ ^ „ ^ ^ . . F o r m alij dicjeluge Zorm erprobt worden, welche mit der, daö Zahnfleisch starten-
den Wirtnng znalcicl) die znuerlässigste, unschädliche Reinignng der Zähne, sowie, cinm wohllhätigen (5'inslnb n>if die
gan;e M nnd höhl t nnd deren Geruch uerbindet, und also mit Recht alö dai« Vcste empfohlen ;n werden verdient, waö
zlir itnltur nnd «onscrvation der Zahne nnd drö Zahnfltischeö — so wesentl icher T l l e i l e mensä)licher T c h i ' t t l i e l t «ud
^ r s t t u d h e i t ^ und znr Bürhnning trauthafier Affettiouen derselben geeignet ist.

l ^ 7 ' I n Hinblick auf die, vielfachen N a c h b i l d u n g e n und V r r f t l s c h u t t q e u diese« reuominirtrn Koi<>u^iPie wolle
man beim kanfc gefälligst genau darauf achien, o.ch IZH,.. Z l l i u de . B o u t e ü m r d ' ö , ans Grund rinei! t. t. aiwschliesil.
Priliileginm« erzengte Zahii-Pasla anf der Rückseite, ihrer, in ^ i l a nnd G p l d l ' r o l l ; ? an^gesührlen nnd amtlich registnrlen
Enveloppe dai, obige "Familien Wappen, und dnö F a t s i m i l e dei« !>e, I u i n dc Bouiemard führ!.

V^H7' Vas allemige lNiwl'ilirtl' Qkn!dep<"'t der obigen Flüuiknte flir Laibach brsiitdrt sich bl'i
.I<»li»«»»«k L ^ l ' i t ^ ' i l o v j i ^ »lid ^ < i l l i l H ' ck N n ^ t ' l ü ^ ^ ^ l l . soivie anch in Friesach Upolh. H^. 2'lvl»ll«-»'.
"idria ^>. ^»»ll!«, ^ l l y r . ^eistrik ^«»«. z.lt«^l»n«,, .^lagellfurt Apoth. «̂«»l>x ,V»««,,»«>«' und ^«^«»«'
,̂«l„2i>.!'!>», Htrailll'ura '«'«»«'<»«l. «'»l»z°«««, Neustadt! Apoth. «««'- ««^i«»,l, ^ t . Vcit .8. «z^z,^,-t,

S p i l t a l « . ss«,»x. ̂ '««l»°-, Villach M^tz«». W'»«-^e, nnd für Wlppach bei «». iV. ««»lüv«,^.

3 . 2 3 3 7 . ( 1 ) ••••»•< i

*Ain ®cSiIosse IScIternb&cM
sind

Edel - Karpfen - Setzlinge
zu haben.


